
Hebbel, Friedrich: Der alte Gleim (1838)

1 Arm nur war er und that doch mehr für Dichter und Künstler,

2 Als von Kaiser und Reich einst mit einander geschah.

3 Welkt sein eigener Lorbeer, so flechtet ihm eilig aus fremdem,

4 Hat er doch fromm ihn gedüngt, einen unsterblichen Kranz!
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